












Herrn Landrat Roland Bernhard 7. Juni 2017
Landratsamt Böblingen 
Parkstraße 16 

71034 Böblingen 

Sehr geehrter Herr Landrat, 

Im Namen des Trägervereins der Landesakademie für Jugendbildung in Weil der Stadt stelle ich den Antrag auf 
Erhöhung des jährlichen Zuschusses durch den Landkreis Böblingen auf 10.000 €. 

Begründung: 
Die Landesakademie ist ein anerkannter Träger der außerschulischen Jugendbildung und ein wichtiger Knoten im 
Bildungsnetzwerk des Landkreises Böblingen. Der Trägerverein setzt sich aus Jugendverbänden und -
einrichtungen zusammen, von denen viele entweder direkt aus dem Kreis Böblingen kommen (Bläserjugend, KV 
BB; Jugendrotkreuz, KV BB; Junge Union, KV BB; Sportkreisjugend BB; Kreisjugendring Böblingen; 
Stadtjugendring Böblingen; Stadtjugendring Herrenberg; Stadtjugendring Weil der Stadt) oder mit Gruppen im 
Kreis vertreten sind (z.B. Jugendfeuerwehr BaWü, Landesfischereiverband BaWü, Kleintierzüchter, LV 
Württemberg-Hohenzollern; Ring junger Bünde BaWü, Schwäbische Albvereinsjugend BaWü,; Schreberjugend 
BaWü; Württembergische Sportjugend). Hinzu kommen an der Jugendbildung interessierte Einzelmitglieder. Das 
Land ist nicht Mitglied sondern auch nur Zuschussgeber, einen großen Teil der entstehenden Kosten wird über 
Teilnahme- und Beherbergungsgebühren erwirtschaftet.  

Im Schnitt nutzen zwischen 800 und 1.200 Gäste pro Jahr aus dem Landkreis BB die Infrastruktur der Akademie 
(u.a. erfreulicherweise das Landratsamt) sowie deren offenen Bildungsangebote, die z.B. mit dem Programm des 
Kreisjugendrings Böblingen abgestimmt sind. 

Eine Erhöhung des Landkreis-Zuschusses halten wir deshalb für gerechtfertigt, weil aus den ältesten bei uns 
hierzu vorhandenen Unterlagen ersichtlich ist, dass bereits 1997 ein Zuschuss in Höhe von 10.000 DM gewährt 
wurde, dieser also seit mindestens 20 Jahren nicht mehr aktualisiert wurde. 

Die Förderung durch den Landkreis sieht der Trägerverein der Akademie als Bekenntnis des Landkreises 
Böblingen zu dieser überverbandlichen und damit in Baden-Württemberg einmaligen Einrichtung und deren für 
die Jugendarbeit und -bildung wertvolle Arbeit. Dafür sind die Mitglieder dankbar und würden sich über eine 
Erhöhung des Zuschusses sehr freuen und darin auch eine Anerkennung ihrer meist ehrenamtlichen Tätigkeit 
sehen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Heiderose Berroth 
1. Vorsitzende



 

1. Stellvertreterin: Dr. Gabriele Moritz-Rahn,  71101 Schönaich,Tel.07031/655858 

2. Stellvertreter: Walter Arnold, Tel. 07031/384 154, E-Mail:  pferdehof.arnold@gmx.de 

3. Stellvertreter: Prof. Dr. Axel Prokop,  71032 Böblingen, Tel. 07031/9812422, E-Mail: verletzt@klinikverbund-suedwest.de 

Schatzmeister: Dieter Haarer, 71083  Herrenberg-Kuppingen, Tel.07032/33447, E-Mail: dieter.haarer@web.de 

Schriftführer: Claus Unger, Königstraße 29, 71139 Ehningen, Tel. 07034/121-133, E-Mail claus.unger@ehningen.de 
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Sehr geehrter Herr Landrat, 

 

die CDU Fraktion stellt zum Haushalt 2018 folgenden Antrag: 

 

1..  Die Kreisverwaltung wird beauftragt, eine Planung mit 

Kostenschätzung für den Ausbau der K 1061 vom 

Ortsausgang Weil der Stadt-Hausen bis zur Kreisgrenze 

des Enzkreises – ca. 400 m – zu erstellen.  

2.. Die Planung ist mit der bestehenden Planung für den 

Ausbau der K 4577 (Enzkreis) ab dem Friedhof 

Lehningen bis zur Kreisgrenze, ca. 300 m, 

abzustimmen. 

3.. Der Ausbau der K 1061 wird in das Jahr 2018 
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vorgezogen und in Abstimmung mit dem Enzkreis 

umgesetzt. 

4.. Für die Fraktion ist es auch denkbar, dass ein Landkreis 

die gesamte Maßnahme plant und baut und mit dem 

jeweiligen Landkreis abrechnet. 

5.. Die Haushaltsmittel sind im Haushaltsplan 2018 zu 

veranschlagen. 

 

Begründung: 

 

Die Kreisstraße K4577 (auf Seite des Enzkreises) und K1061 

(auf Seite des Kreises Böblingen) verbindet den 

Tiefenbronner Ortsteil Lehningen auf der badischen Seite mit 

dem Weil der Städter Stadtteil Hausen auf der 

württembergischen Seite. Diese Straße ist bei Lehningen bis 

zum Friedhof und bei Hausen seit 2015 bis zum Ortsausgang 

gut ausgebaut. Dazwischen befindet sich auf der badischen 

Seite ein etwa 300 Meter langes und auf der 

württembergischen Seite ein zirka 400 Meter langes 

Teilstück, das sehr marode und sehr schmal ist, so die 

Kreisräte. Der Lastwagenverkehr sei auf dieser Straße 

verboten. Der Linienbus verkehre aber auf dieser Straße. 

 

Auf dem nicht ausgebauten Teilstück müsse angehalten 

werden, um den Bus passieren zu lassen und auch zwei 

normale, einander entgegen kommende Fahrzeuge müssten 
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erheblich abbremsen, um keine Gefährdungssituation 

entstehen zu lassen. Die Seitenstreifen sind nicht befestigt 

beziehungsweise gar nicht vorhanden. 

 

Die Situation für Radfahrer und Fußgänger ist als gefährlich 

zu bezeichnen. 

Der Bau eines Begleitweges für Radfahrer und Fußgänger ist 

dringend erforderlich. 

 

Nach einer Ortsbesichtigung ist festzustellen, dass die beiden 

Kreisstraßen nicht verkehrssicher sind. 

 

Es ist deshalb dringend geboten, den Ausbau der 

Kreisstraßen mit einem begleitenden Rad- und 

Fußgängerweg im Jahr 2018 durchzuführen. Die 

erforderlichen Haushaltsmittel sind bereit zu stellen. 

 

 

 

 

Helmut J.Noë, Martin Buhl 
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Herrn Landrat 

Roland Bernhard 

Landratsamt Böblingen 

Böblingen, den 20. 10. 2017 

Interfraktioneller Antrag zum Haushalt 2018: 

Es wird beantragt, dass die Initiative FRIDA (Frauen in die Parlamente) einen einmaligen Zuschuss für 

das Jahr 2018 in Höhe von 5.000€ erhält, der in der Hauptsache zur Finanzierung von 7 kreisweiten 

Veranstaltungen dienen soll. 

Begründung: 

FRIDA wurde durch einen überparteilichen Zusammenschluss von Frauen gegründet, die 

überwiegend kommunale Mandate im Landkreis Böblingen inne haben. 

Ziel von FRIDA ist es, Frauen für die kommenden Kommunalwahlen 2019 zu gewinnen, sowie 

Aufklärungsarbeit über die kommunalpolitische Arbeit zu leisten. 

Dies ist ein Beitrag zur Stärkung unserer Demokratie direkt vor Ort. Die Frauen übernehmen diese 

Aufgabe komplett im Ehrenamt. Um die geplanten Veranstaltungen qualitätsvoll und niederschwellig 

anbieten zu können, sind finanzielle Mittel notwendig. Die Mitglieder der Initiative selbst bringen 

einen finanziellen Beitrag mit ein. 

Da die Arbeit der Initiative direkt und unmittelbar den Bürgerinnen und Bürgern des Landkreises 

Böblingen zu Gute kommen und eine Strahl kraft auch in andere Landkreise hat, wollen wir die 

Initiative mit dem oben genannten Betrag im Haushaltsjahr 2018 unterstützen. 

FWV CDU SPD 

Wilfried Dölker Helmut Noe Tobias Brenner 

Grüne FDP Linke 

Roland Mundle Heiderose Berroth Brigitte Ostmeyer 

Anlage 1: Information über FRIDA 
Anlage 2: Finanzplan 



Anlage 1 zum interfraktionellen Antrag 

Willkommen bei FRIDA. 

Wer wir sind! 

Wir sind politisch aktive Frauen aus dem Landkreis Böblingen und setzen uns 

parteiübergreifend dafür ein, mehr Frauen für die kommunalen Gremien zu gewinnen. Wir sind 

aktiv als Gemeinderätinnen, Kreisrätinnen, Regionalrätinnen, Bürgermeisterinnen, im Vorstand 

einer Organisation, einer Partei oder als Gleichstellungsbeauftragte. 

Was wir wollen! 

Unsere Kommunalparlamente brauchen mehr Erfahrung, Wissen und Kompetenz von Frauen. 

Unser Ziel ist, bei der nächsten Kommunalwahl im Frühjahr 2019 einen Frauenanteil von 50% in 

den politischen Gremien zu erreichen. 

Wir zeigen wie! 

Wie geht Kommunalpolitik? Darüber wollen wir mit interessierten Frauen jeden Alters ins 

Gespräch kommen. Wir bieten informelle Treffen als Plattform, wo Sie in lockerem Rahmen 

Rätinnen treffen und Kooperationen entstehen lassen können. Lassen Sie sich überraschen -

auch vom kulturellen Programm. 

Wir bieten an 

8 Empfänge in lockerem Rahmen 
in 8 Kreisgemeinden 
bis zur Kommunalwahl 2019 
und weitere Veranstaltungen 

Hinweis zu FRIDA: 

Weitere Informationen: www.frida-frauenpolitik.de. info@frida-frauenpolitik.de 

Ansprechpartnerinnnen: 

Maya Wulz 
Goldregenstraße 6 
71083 Herrenberg 

Sarah Holczer (Finanzen) 
Meisenweg 52 
71083 Herrenberg 



LERNORT BAUERNHOF IM HECKENGÄU E.v. 
Projekttriger: Kreisbauernverband Böblingen e.V,, Moricnstraßc 12, 71083 Herrt:nbcrg, Tel. 07032/2709-70, FflX: 010321.2709-80 

Lernort Bauernhof e.V,, Maricnstraße 12, 7 J 081 Herrenbern 

An die 
Fraktionsvorsitzende der im 
Kreistag vertretenen Parteien 

Stärkung des umwcltpiidagoglschen Angebotes des Vereines 
Lernort Bauernhofim Landkreis Böblingen 

Sehr geehrter Herr Dölker, 

auf Initiative des Kreisbauernverbandes und mit finanzieller Unterstützung von 
PLENUM im Heckengäu wurde im Jahr 2003 der Verein „Lernort Bauernhof' ins 
Leben gerufen. Mit Hilfe des Vereins soll der zunehmenden Entfremdung der Be
völkerung von dem Themen- und Aufgabenfeld der Landwirtschaft und Landeskul
tur wirksam begenet werden. 

Bis zum Jahr 2012 wurde das außerschulische Angebot des Vereins „Lernort Bau
ernhof! auf 13 Mitgliedsbetrieben über die Allianz Umweltstiftung „Blauer Adler" 
finanziell bezuschusst. 

Wir sind daher dankbar, dass der Landkreis Böblingen nach Beendigung der Koope
ration mit der Allianz Umweltstiftung im Jahr 2012 die Ausdehnung der Initiative 
auf den gesamten Landkreis mit einem jährlichen Beitrag in Höhe von 20.000 Euro 
bezuschusst. 

Dank dieser Unterstiltzung hat der Verein zwischenzeitlich 23 Mitglieder und 7 
teilweise sehr aktive Mitgliedsbetriebe im Landkreis. Es wurden 2017 in den ersten 
drei Quartalen 70 Schulklassen und damit über 1400 Schülerinnen und Schüler aller 
Schularten mit Wissen über die Landwirtschaft versorgt. Damit wird die Wis
senserosion in der jungen Generation abgefedert, das Image der Landwirtschaft 
verbessert und ein Beitrag zur Einkommensdiversifizierung bei den landwirtschaft
lichen Betrieben geleistet. 

Gerne würden wir das bei unseren Bildungseinrichtnngen stark nachgefragte Ange
bot verstetigen, auf weitere geeignete Betriebe ausdehnen und diese für mögliche 
Bildungskooperationen fit machen. Unser Ziel ist es in nahezu jeder Kreiskommune 
über mindestens einen Mitgliedsbetrieb zu verfügen um die Nachfrage der örtlichen 
Schulen und Kindergärten zu befriedigen. Mit den bisher vom Landkreis zur Vetfü
gung gestellten Mitteln kann dieses Ziel nicht erreicht werden. Wir bitten deshalb 
um eine Erhöhung des Haushaltsansatzes um 10.000 Euro. 

Vor dem Hintergrund der zunehmenden Entfremdung der Bevölkerung von der 
Landwütschaft sehen wird darin eine dringende Aufgabe und bitten die Landkreis
verwaltung um finanzielle Unterstützung unserer Aktivitäten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Elisabeth Kenntner-Scheible 
Vorstand Lernort Bauernhof 

Andreas Kindler 
Vorstand Kreisbauernverband 

~-PLENUM 
H•ck1nv111 

In den Landkreisen 
Böblingen, Calw, Enzkreis 

und Ludwigsburg 

Kreisbauernverband 
Böblingen e.V. 

AMT FÜR LANDWIRTSCHAFT, 
LANDSCHAFTS, UND BODEN

KULTUR HERRENBERG 
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